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TRAITSCHING/SATTELPEILNSTEIN.
Der Frauenbund Sattelpeilnstein hatte
in Zusammenarbeit mit der Katholi-
schen Erwachsenenbildung einen Kü-
chelbackkurs angeboten, zu dem sich
rund 20 Frauen einfanden. Birgit Seidl
hatte die erfahrene Küchelbäckerin
aus den eigenen Reihen, Lore Hirtrei-
ter, gebeten, die Feinheiten bei derHer-
stellung des Hefeteiggebäcks zu verra-
ten. Die Kursleiterin hatte bereitsHefe-
teig zubereitet und gehen lassen. Als
erstes mussten mit einem Löffel Teig-
stückchen abgestochen werden. Diese
wurden dann mit eingeölten Händen
zu kleinen runden Kugeln gerollt.
Nach einer kurzen Ruhepause, in der
die Teiglinge nochmal gehen konnten,
ging es an die Weiterverarbeitung. Lo-
re Hirtreiter zeigte den Kursteilneh-
mern, wie die Küchel ausgezogen wer-

den. Sie drückte mit bemehlten Hän-
den die Teigkugeln flach, formte den
Rand und durch gleichmäßiges Ziehen
das dünne Innere, das Fenster. Die aus-
gezogenen Teiglinge wurden sofort ins
heiße Fett gelegt und mit einem Löffel
immer wieder damit übergossen, da-
mit das Innere schön hoch ging. Beim
Wenden desKüchelsmusste darauf ge-
achtet werden, dass kein Fett ins Inne-
re kam, damit es nicht braunwurde. Je-
de Kursteilnehmerin probierte dann
das „Küchelausziehen“ selber aus. Pas-
send zur Vorweihnachtszeit hatte Lore
Hirtreiter aus einemweiteren Hefeteig
Sterne ausgestochen und diese nach
dem Backen in Zimtzucker gewendet.
Die Frauenwaren auchvondieserVari-
ante begeistert und haben das Gebäck
zum Abschluss des Kurses in gemütli-
cherRunde verkostet. (cle)

FRAUENBUND

Küchelbacken brauchtÜbung

Im heißen Fett wird die Köstlichkeit goldbraun gebacken. FOTO: LANG

WAFFENBRUNN/WILLMERING. Sie
fand dieses Mal spät statt, bedauerte
der Vorsitzende, Bürgermeister Roland
Saurer, entschuldigte dies aber mit der
doch lang andauernden Sanierung des
Rathauses in Waffenbrunn, die jetzt
abgeschlossen ist – und die Sitzung
fand denn auch schon im neuen Sit-
zungssaal statt.Wichtigster Punkt war
die Beratung und Verabschiedung der
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan
für das Jahr 2018, und der Vorsitzende
verkündete auch gleich, dass der
Schulverband schuldenfrei ist.

Geschäftsleiter Jens Uwe Bock prä-
sentierte die Zahlen (siehe Info). „Die
Schulden werden auch am Ende des
Jahres bei 0,00 Euro sein. Insgesamt
kann ein ausgeglichener Verbands-
haushalt vorgelegt werden“, betonte
Bock, forderte das Gremium aber auf,
die laufenden Kosten im Auge zu be-
halten. In den nächsten Jahren gehe es
schwerpunktmäßig um die Personal-
kosten und die Kosten des Unterhalts
und der Reinigung, aber auch die Be-
triebskostendes Schulbusses.

Neuankauf spätestens 2020

Dieser ist sieben Jahre alt und verur-
sacht pro Jahr zwischen 10 000 und
13 000 Euro Kosten. Bock führte dazu
aus, spätestens 2020 über eine Neuan-
schaffung nachzudenken und im Fi-
nanzplan 2019 bereits 50 000 Euro ein-
zuplanen. lm Zuge mittelfristigen Fi-
nanzplanung werde in den kommen-
den Jahren mit einem Umlagebedarf
für die Mitgliedsgemeinden von insge-
samt etwa 200 000 Euro im Jahr ge-
rechnet.

In der Diskussion sprach Saurer die
Reinigungskosten an. Die Reinigung
erfolgt seit einiger Zeit über die Firma
Götz. Überlegt wurde, für die Reini-

gung eigenes Personal als Minijobber
einzustellen, „Frauen hätten sich dafür
genügend gemeldet“, so Saurer, das be-
deute aber zusätzlichen Verwaltungs-
aufwand und belaste den Stellenplan.
Diskutiert wurde auch über die doch
hohen Reparaturkosten für den Schul-
bus. Kleinere Reparaturen würden
vom Bauhof der Gemeinde Waffen-
brunnerledigt.

Bock informierte über den Stellen-
plan, der mit sechs Planstellen in Teil-
zeit belegt ist. Umgerechnet sind das
sechsMitarbeiter/innenauf 3,5 Stellen.

„Bei einem neuen Bus ist mit gut
50 000 Euro plus x zu rechnen“, stellte
Saurer fest. Auch Leasing sei schon
überlegt worden, gelte aber verwal-
tungstechnisch auch als Kredit und sei
somit genehmigungspflichtig. Will-
merings Bürgermeister Hans Eichstet-
ter meinte dazu, dass ein sieben Jahre
alter Bus noch keineswegs gegen einen
neuen ausgetauscht werden müsse.
Man einigte sich, dass eine Neuan-
schaffungderzeit nicht geplantwird.

Das Gremium einigte sich auch,
dass das Beförderungsentgelt für nicht
beförderungspflichtige Kinder weiter
bei 30 Euro für einfache Fahrt und bei
60 Euro für Hin- und Rückfahrt beibe-
halten wird. „Man muss den Familien
auch ein Stück weit entgegenkom-
men“,meinte dazuSaurer.

„Im Lauf des Jahres 2019 ist für die
Folgejahre zu prüfen, ob man es dabei
belassen wird. Zurzeit haben gut 50
Schüler einen Anspruch auf Beförde-
rung und dafür gibt es auch Zuschuss
von Staat“, führte Bock dazu aus. Unter

Verschiedenes kamderVorsitzende auf
die Heizung in der Schule zu sprechen.
Die Elektrostromspeicheröfen arbei-
ten so, dass sie nachts aufladen und
tagsüber die Wärme abgeben. Für den
Schulbetrieb bedeute das kein Prob-
lem, etwas schlechter sehe es bei den
anderen Nutzern aus, die später in der
Turnhalle sind.

Bezüglich der Sanierung des Pau-
senhofs versicherte Saurer der Schul-
leiterin Friederike Schmaderer, dass
das Architektenbüro Kerschberger
noch im Dezember die Ausschreibung
erledigt und dass in den Osterferien
2019mit der Sanierung begonnenwer-
den kann. „Barrierefreiheit wird in der
Schule so nicht möglich sein,“ führte
er weiter aus und sprach auch noch
den Brandschutz an. Die Begehung ha-
be gezeigt, dass mit einem Mauer-
durchbruch und demEinbau einer Tür
die für die Sicherheit der Schüler gefor-
derte Zweiwegelösung möglich wird.
Auch das könne in den Osterferien ge-
machtwerden.

IT-Ausstattung verbessern

Im Zuge des Masterplans BAYERN DI-
GITAL II will der Freistaat die kommu-
nalen Sachaufwandsträger öffentlicher
Schulen und die Träger staatlich aner-
kannter sowie genehmigter Ersatz-
schulen in ihrer Aufgabe unterstützen,
die IT-Ausstattung zu verbessern. Ein
Antrag an die Regierung der Oberpfalz
wurde gestellt. Das bedeutet Digitali-
sierung aller Endgeräte wie PC, Laptop
und Tablet. Ein Problem diesbezüglich
stelle sich aber mit dem noch nicht
ausgebauten Glasfasernetz im Bereich
Waffenbrunn.

„Für dieKinder ist es aber besonders
wichtig, dass sie den sinnvollen Um-
gangmit digitalen Elementen kennen-
lernen“, so die Schulleiterin. Sie freute
sich aber in ihrem Grußwort, dass sie
„inWaffenbrunn so gut aufgenommen
wurde und von hoch motivierten Mit-
arbeitern umgeben“ ist. Die Mittagsbe-
treuung geheweiterwie bisher, es kön-
ne auch für die Schüler ein Mittages-
sen bestellt werden, das geliefert wird.
Die Mittagsbetreuung endet um 14
Uhr.Wenn dann noch Bedarf ist, über-
nimmtdas dieKita St.Martin.

Pausenhof-Sanierung
beginnt im Frühjahr
SITZUNGDer Schulver-
band verabschiedete den
„ausgeglichenen“ Haus-
halt 2018. Vorerst gibt es
keinen neuen Schulbus.

VON HANS SCHMELBER

SCHULVERBANDS-ETAT

Verwaltungshaushalt: 252 344
Euro; Vermögenshaushalt: 3100
Euro

Kreditaufnahmen: 0,0 Euro

Verwaltungsumlage:Waffenbrunn
115 390Euro,Willmering 78 110
Euro bei 65 Schülern inWaffen-
brunn und44Schülern inWillme-
ring (fsh)

Sandro Preischl und Johannes Babl sindGaukönige
CHAM. Beim traditionellen Gaujugendweihnachtsschießenwurden die neuen Gaukönigemit Luftgewehr und Luftpistole
desNachwuchses imSchützengauChamermittelt.Mit demLuftgewehr sicherte sich Sandro Preischl (BergschützenKolm-
berg)mit einem76,6-Teiler denTitel.Nächstplatzierte sindRominaEisenreich (112,6) undKathrinAlt (156,7), beideLinden-
baum Schützen aus Vilzing. Neue Gaumajestät mit der Luftpistole wurde Johannes Babl von den AdlerschützenWillme-
ring. Er erzielte einen 401,7-Teiler. Als Ritter stehen ihmMoritz Zellner (1032,9) und LukasWeindl (1256,9), beide Linden-
baumSchützenVilzing zur Seite. (cft) FOTO: PFEILSCHIFTER

ANZEIGE

Wissensforum 2018/2019

Veranstaltungsort: Continental Arena – Business Club
Franz-Josef-Strauß-Allee 22, 93053 Regensburg

Infos und Buchung bei der Veranstaltungsagentur:
SPRECHERHAUS®
+49 (0) 2561 69 565 170 | www.sprecherhaus-shop.de

Eine Weiterbildungsreihe von

Medienpartner

Unterstützt von

6 unterhaltsame Seminarabende mit Top-Referennnnnnnnten

Exklusivpartner

Preise: Einzelkarte: 55,– Euro* | 59,– Euro
*Preis für Abonnenten der Mittelbayerischen Zeitung oder der Wirtschaftszeitung

Doppelkarte (2 Pers./Vortrag) 89,– Euro**
**Vorteilspreis für Abonnenten der Mittelbayerischen Zeitung oder der Wirtschafts-

zeitung (Ersparnis 21 Euro ggü. dem Kauf von zwei Einzelkarten im Wert von 55 Euro).

Empathie
Fundament haltbarer Beziehungen

Erfolg hat, wer die Erwartungen seiner Mitmenschen übertrifft. Empathie ist die
Basis, ist der Weg dorthin. Mahsa Amoudadashis Perspektivenwechsel bietet
die Chance mehr als nur den eigenen Blickwinkel zu erleben. Die als „Herzlich-
keitsbeauftrage“ bekannt gewordene Referentin, beantwortet was es bedeutet
sich in sein Gegenüber hineinzuversetzen und emphatisch zu sein. Sie hält
ein Plädoyer für mehr Verantwortung, Vertrauen, Dankbarkeit, Transparenz und
Fehlerkultur. Wie aus dieser Wertschätzung und den Freiräumen das Funda-
ment für eine neue Qualität Ihrer Beziehungen entsteht, werden Sie in diesem
Vortrag erlernen. Empathie ist Fundament haltbarer Beziehungen, lässt einen
kostbaren Blick auf sich und sein Umfeld gewinnen, nährt Motivation, entfacht
Begeisterung und schafft Unternehmenswerte.

Mahsa
Amoudadashi
Wirtschaftspsychologin,
Expertin für Empathie

www.mahsa-amoudadashi.de

3 10.12.2018 | 19.30 Uhr | Empathie
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